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Ferchland (sta) ● Die zweite 
Gruppensonderschau für 
Tauben der Rasse „Steiger-
kröpfer“ fi ndet am 20. und 
21. Dezember in den Räumen 
vom Hofl aden Sens, Lange 
Straße 20A in Ferchland, statt. 
Eröff nung ist am Sonnabend, 
20. Dezember, um 14 Uhr. Bis 
18 Uhr können die Tiere an 
diesem Tag besichtigt werden, 
und am Sonntag ist die Schau 
von 10 bis 12 Uhr geöff net. 
Gesorgt sein wird auch für das 
leibliche Wohl der Besucher.

„Steigerkröpfer“ in 
Ferchland zu sehen

In Kade wurde zum ersten 
Mal ein kleiner Nikolaus-
markt rund um die Kirche 
veranstaltet, verbunden 
mit einem Konzert in der 
Kirche. Die „Premiere“ 
kam an: Mehr als 200 
Gäste kamen und spende-
ten den Veranstaltern viel 
Lob, so dass schon jetzt 
fest steht: 2015 gibt es wie-
der einen Nikolausmarkt.

Von Sigrun Tausche
Kade ● Etwa 30 Stiefel haben 
Kinder der Ortschaft Kade am 
Vorabend der Veranstaltung 
in die Kirche gebracht – in der 
Hoff nung, dass der Nikolaus 
auch hier etwas hineintun 
würde. Und das hat er auch. 
Nach dem Konzert durften 
die Kinder nach ihren Stiefeln 
schauen und fanden sie alle gut 
gefüllt wieder. Der „Nikolaus“ 
– das waren in diesem Falle die 
Feuerwehrfrauen. Sie haben 
die kleinen Präsente gespon-
sert und in die Stiefel verteilt.

Am Vormittag des Niko-
lausmarkts haben Mitglieder 
der Vereine bei schönstem 
Sonnenschein gemeinsam al-
les für die Veranstaltung auf-
gebaut, berichtete Siegfried 
Koch, Vorsitzender des Förder-
vereins Kader Kirchen. Zelte 
und Versorgungsstände, Grill, 
Dekorationen, Sitzgarnituren 
gehörten dazu und auch das 
Ausschmücken der Kirche in 
weihnachtlichem Flair sowie 
die Installation von Wegebe-

leuchtungen. Ab 15 Uhr wur-
de der Grill angeheizt, Kanin-
chengulasch wurde zubereitet, 
Waff elherzen wurden geba-
cken, Mandeln gebrannt.

Um 16 Uhr begann das 
Konzert in der Kirche. Der 
Singekreis Kade, der Hand-
werker-Männerchor und der 
Frauenchor Genthin sowie die 

Kinder aus der Kita „Schlump-
fenland“ haben das Programm 
gestaltet. Mit etwa 130 Besu-
chern waren die Kirchenbän-
ke gut besetzt. Später wurden 

Kutschfahrten durchs Dorf 
angeboten, die Kinder konn-
ten basteln, die verschiedenen 
Imbissangebote fanden großen 
Zuspruch und auch selbst ge-

bastelte Weihnachtsdeko wur-
de verkauft. Feuerschalen auf 
dem Platz gaben dem kleinen 
Nikolausmarkt eine gemütli-
che Atmosphäre.

In Kade kommt der Nikolaus in die Kirche
Kleiner Markt mit Konzert fi ndet großen Anklang: Etwa 200 Besucher und viele Akteure aus mehreren Vereinen

Die Kindergartenkinder erfreuten die Gäste mit weihnachtlichen Liedern und Gedichten. Im Vorraum der Kirche haben die Kinder ihre Stiefel wiedergefunden.

Applaus für das Konzert in der vollbesetzten Kader Kirche.  Fotos: privatDraußen auf dem Platz gab‘s noch weitere Geschenke vom Nikolaus.

Meldungen

Von Sigrun Tausche
Parey ● Mut und Lust zur Betei-
ligung an der Lokalen Arbeits-
gruppe (LAG) „Zwischen Elbe 
und Fiener Bruch“ (Elfi ) haben 
am Montag beim Leader-Fo-
rum in Parey vier ausgewählte 
Projektvorstellungen aus der 
vorangegangenen Förderpha-
se gemacht. Was hier mit der 
Unterstützung des Leader-Ma-
nagements und Leader-Förder-
mitteln gelungen ist. 

Hier in der Aula der Sekun-
darschule fand im Jahr 2000 
schon der Auftakt für „Loca-
le“ statt, erinnerte Elbe-Pareys 
Bürgermeisterin Jutta Manne-
witz bei der Begrüßung, und 
2007 ist hier „Leader“ gestartet, 
ergänzte Dr. Heinz Paul, Vorsit-
zender der LAG „Elfi “. „Ich freue 
mich, dass wir an vielen Orten 
Veränderungen herbeiführen 
konnten, um das Leben in un-
serer ländlichen Region positiv 
zu gestalten“, sagte er. 

Die Förderphase endete 2013, 
die neue Förderphase geht von 
2014 bis 2020, erklärte Heike 
Winkelmann vom Leader-
Management. Und um auch 
weiterhin von der Leader-För-
derung profi tieren zu können, 
muss zunächst ein Wettbe-
werbsbeitrag erarbeitet wer-
den. Das heißt: Interessenten, 
die mitmachen wollen, also 
künftige Projektträger, sollten 
sich so schnell wie möglich 
melden und ihre Ideen vortra-
gen. Das kann erstmal noch 
ganz formlos sein. 

Wenn möglich, sollten die 
ersten Projekt-Entwürfe be-
reits bis 15. Dezember an das 
Leader-Management  oder an 
Dr. Heinz Paul im TGZ Genthin 
gesendet werden, spätestens 
aber bis Mitte Januar. Eine Mit-
gliederversammlung der LAG 
„Elfi “ ist für den 18. März 2015 
geplant, und spätestens bis 
zum 31. März muss der Wett-
bewerbsbeitrag der Region ein-
gereicht sein.

Heike Winkelmann erläu-
terte für die, die neu in der Run-
de waren, noch einmal, wer in 
der LAG „Elfi “ zusammenarbei-
tet: Die Gemeinde Möser, die 
Stadt Burg, die Gemeinde Elbe-
Parey, die Gemeinde Stadt Je-
richow und die Stadt Genthin.

In der vorangegangenen 
Förderperiode hatte die LAG 
ein Budget von insgesamt etwa 
2,4 Millionen Euro, das zu 100 
Prozent ausgeschöpft wurde. 
Diese EU-Mittel wurden durch 
Bundes- und Landesmittel co-
fi nanziert, das waren nochmal 
knapp 30 000 Euro. Insgesamt 
wurden 61 Projekte umgesetzt. 

Campingplatz, Kirchen,
Mehrgenerationenhof...

Einige Projektträger konnten 
auch mehrere Projekte umset-
zen. Erste Berichterstatterin 
war Bärbel Höschel, Geschäfts-
führerin des Touristenzent-
rums Zabakuck. Hier war ein 
brennendes Problem der schon 
20 Jahre alte Spielplatz, der un-
bedingt neu gestaltet werden 
musste, um die Attraktivität 
der ganzen Anlage zu erhöhen. 
Das gelang. Als nächstes wur-
den Übernachtungsmöglich-
keiten für Gäste mit wenig Ge-
päck – Wanderer, Radtouristen, 
Biker – geschaff en, und zwar 
mit dem bisher weit und breit 
einmaligen Angebot „Schlafen 
im Fass“.

Friedrich Schwarz, Gemein-
dekirchenratsvorsitzender im 
Kirchspiel Parey, berichtete: 
„Das Kirchspiel ist schon am 
ersten Tag Mitglied der LAG 
geworden, obwohl es zunächst 
schwer war, unsere Projekte 
unterzubringen.“ Denn an-
fangs ließen die Förderrichtli-
nien die benötigte Förderung 
von Kirchensanierungen nicht 
zu. Das änderte sich nach Ge-
sprächen im Jahr 2008.

Anhand eindrucksvoller 
Bilder stellt Schwarz die Pro-

jekte vor: Zunächst bekam die 
Bergzower Kirche einen neuen 
Turm, da der alte 1967 durch 
Blitzschlag zerstört worden 
war. „Ein ganzer Ort stand 
hinter uns“, schwärmt Fried-
rich Schwarz. Nachdem 2010 
die Ferchländer Kirche wegen 
maroder Balken gesperrt wer-
den musste, ging es dort weiter, 
wobei am Ende mehr gemacht 
werden musste, als zunächst 
abzusehen war. Auch das ge-
lang. „Danach hatte ich eigent-
lich die Nase voll...“ Aber dann 
drängte die Sanierung des Zer-
bener Kirchturms....

Wichtig sei, dass die Kir-
chen, die saniert wurden, 
nun auch den Besuchern of-
fen stehen, betonte Friedrich 
Schwarz. Hier fi nden nicht nur 
verstärkt Konzerte und Veran-
staltungen statt, sondern Gäste 
können auch jederzeit in der 
Nähe den Schlüssel bekom-
men, um die Kirche zu besich-
tigen. 

Christin Voigt vom Heimat-
verein Reesen begeisterte mit 
der Projektvorstellung „Pfarr-
hof Reesen“, aus dem mit ge-
meinsamen Anstrengungen 
der Mitglieder des Heimatver-
eins (es sind knapp 70!) sowie 
weiterer Reesener Bürger und 
anderer Helfer ein „Mehrge-
nerationenhof“ entstand und 
auch noch weiter entwickelt 
werden soll. Bilder zeigten auch 
hier die enorme Leistung: Aus 

der fast verfallenen alten Pfarr-
scheune wurde ein schmuckes 
Objekt, in welchem nun viele 
Veranstaltungen stattfi nden 
–  ein Treff punkt für alle Gene-
rationen eben.

Als Vierter war Torsten 
Wambach vom Heimatverein 
Grabow an der Reihe und be-
geisterte nicht weniger mit 
der Vorstellung des Projekts 
„Optische Telegraphenlinie 
Berlin-Koblenz“, von der sich 
vier Stationen im Jerichower 
Land befi nden (Nummer 10 in 
Dretzel, Nummer 11 in Ziegels-
dorf, Nummer 12 in Schermen 
und Nummer 13 in Biederitz). 
Torsten Wambach stellte sich 
hier als Gast vor, denn Grabow/
Möckern gehört zu einer ande-
ren LAG. „Wir sind aber mit der 
LAG ‚Elfi ‘ verbunden“, betonte 
er. Denn der ADFC Jerichower 
Land habe damals das Projekt 
des „Telegrafenradwegs“ hier 
vorgestellt.

Strategie für die Region 
jetzt neu zu erarbeiten

Eine Zusammenfassung der 
vergangenen Förderperiode 
gibt es in der Abschlussbro-
schüre der LAG „Unsere Region 
setzt neue Akzente“. 

Für die neue Förderphase 
gibt es eine Neuerung: Als bis-
her einzige  Region in Deutsch-
land fährt  Sachsen-Anhalt 
eine fondsübergreifende För-

Leader 2014-2020: Neue Chance, die Region voranzubringen
„Alte Hasen“ und Neulinge treff en sich beim Forum in Parey / Interessante Projektvorstellungen und Ausblick auf die neue Förderphase

derstrategie: Allein die Lokalen 
Aktionsgruppen entscheiden, 
ob sie zur Umsetzung ihrer 
Leader-Projekte den Europäi-
schen  Fonds zur Entwicklung 
ländlicher Räume (ELER), den 
Europäischen Sozialfonds (ESF)  
und/oder den Europäischen  
Fonds für regionale Entwick-
lung (EFRE) in Anspruch neh-
men wollen.

Heike Winkelmann erläu-
terte, dass in jeder Leader-Regi-
on eine Strategie zu erarbeiten 
ist. Wichtig hierbei sei, die Me-
thodik und die Zusammenar-
beit der Lokalen Aktionsgruppe 
darzustellen, welche Akteure, 
welche Wirtschafts- und So-
zialpartner, welche Verbän-
de, welche Vereine mitarbei-
ten. Weiterhin gehören dazu 
Analysen des Gebiets sowie 
eine Stärken-Schwächen- und 
Chancen-Risiken-Analyse. 

Schwerpunktthemen sind zu 
benennen, ein Aktionsplan ist 
aufzustellen und Schlüsselpro-
jekte sind zu benennen. 

Um schnell mit ersten Pro-
jekten beginnen zu können, 
soll gleich eine Prioritätenliste 
für die ersten Maßnahmen er-
stellt werden. Voraussichtlich 
können Ende 2015 erste Maß-
nahmen beantragt werden. 
Ganz wichtig sei auch der Fi-
nanzierungsplan, damit abge-
schätzt werden könne, in wel-
chem Umfang die Region bis 
2020 Projekte umsetzen will.

Kontakte: Landgesell-
schaft Sachsen-Anhalt 

mbH (Heike  Winkelmann), Tel. 
0391/736 17 42, winkelmann.h@
lgsa.de oder LAG-Vorsitzender 
Dr. Heinz Paul, TGZ JL GmbH Tel. 
03933/95 10, E-Mail: info@tgz-
jl.de oder www.leader-elfi .de

Heike Winkelmann (Leader-Management), Dr. Heinz Paul (LAG-Vor-
sitzender), Jutta Mannewitz (BM Elbe-Parey). Foto: S. Tausche

➡

Leute heute

Kinder der Grundschule 
Jerichow haben gestern das 
Programm bei der Rentner-
weihnachtsfeier im Jerichow-
er Bürgerhaus mitgestaltet. 
Nicht nur mit Liedern erfreu-
ten die Kinder ihre Zuhörer, 
sondern auch mit Instrumen-
talvorträgen. Mark Laven 
aus Redekin hat mit seinem 
Geigenspiel begeistert. Wei-
tere Kinder spielten auf ihren 
Blockfl öten.

Meldung
Weihrauchprogramm
Jerichow (sta) ● Bevor am 
Sonntag um 11 Uhr der Weih-
nachtsmarkt eröff net wird, 
gibt es ab 10.30 Uhr einen Got-
tesdienst in der Stadtkirche. 
Das Besondere ist diesmal ein 
„Weihrauchprogramm“: 
Es sind 24 verschiedene Weih-
rauchdüfte zu erleben.

Bergzow (sta) ● Am heutigen 
Freitag fi ndet die Jahres-
hauptversammlung des SV 
Grün-Weiß Bergzow statt, 
informierte Vereinsvorsitzen-
de Dagmar Bauer. Beginn ist 
um 19 Uhr im Sportlerheim. 
Tagesordnungspunkte werden 
unter anderem der Bericht des 
Vorstandes, des Schatzmeis-
ters und der Revisionskom-
mission sein. Alle Mitglieder 
des Sportvereins sind herzlich 
dazu eingeladen.

Versammlung des
Sportvereins Bergzow

Ferchland (sta) ● Diesen Sonn-
tag, 14. Dezember, fi ndet in 
der Zeit von 11 bis 19 Uhr auf 
dem Hof der Landschlachterei 
Pietrzak die „4. Ferchländer 
Stallweihnacht“ statt.

Stallweihnacht 
Sonntag in Ferchland

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,

in dem du einst so froh geschafft.

Siehst deine Blumen nicht mehr blühen,

weil dir der Tod nahm deine Kraft.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von un-

serer Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Eugenie Rystau
geb. Schweizer

* 27. Januar 1927         † 09. Dezember 2014

In stiller Trauer

Sonja Rystau
Helmut Rystau und Ehefrau Susanne
sowie ihre lieben Enkel und Urenkel
und alle Angehörigen

Derben, im Dezember 2014

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem 13. Dezember 

2014, um 14 Uhr auf dem Friedhof in Parey statt.

Die Urnenbeisetzung erfolgt später in aller Stille.

schauer
Rechteck


